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2. Die Mängel sind beseitigt, das
Wesentliche ist geblieben.

1. Photo, wie sie jeder Amateur ohne
besondere Kenntnisse haufenweise machen
kann. Unbeabsichtigte Schräge,
ungeschickt abgeschnittener Bauer.

1. Den Burschen rechts, der aussieht, als wäre
er von Holz, können wir nicht brauchen.

PHOTOGRAPHISCHE PROBLEME 1

Wichtiges und Unwichtiges

Jede Photographie ist ein mehr oder minder zufälliger Natur-

Ausschnitt. Da wir ohnehin nie die ganze Flut der Erscheinungen

auf einen Hieb ins Objektiv zu bannen vermögen,

sondern stets nur Teil-Ausschnitte erhalten, ist es gegeben,

diese Ausschnitte auf inneren Gehalt und Aufbau zu prüfen

und wenn nötig noch stärker zu beschneiden,

Die Photoalben der meisten Amateure sind gerade deshalb

so unbefriedigend, weil diese zwar mit viel Eifer darauf

losknipsen, sich aber nicht die Mühe nehmen, die

gemachten Aufnahmen noch zu bearbeiten, d. h. den richtigen
Ausschnitt zu machen.

Drei Beispiele sollen zeigen, wie es gemacht wird. Bei zwei

Aufnahmen suchen wir einen guten Ausschnitt, weil wir

zuviel auf dem Negativ haben, bei der dritten deshalb,

weil zuwenig drauf ist.

2. Ois iViâsZsi sink dsssitiZt, ciss
^Vsssstiicks ist ^sdiisbss.

1. i^koto, ^is sis sectes/^mstsus okns ko-
soscisss Xssslnisss ksufssv/siss msckss
i<sss> ki sbssksicktiZts LckssZs, usZe-
sokioicl sbZssoksitlssss 8suss>

1. Osn Luk'scliSn l-sck!s, cies suSsislii, aïs wârs
6s VO6 köns>66 wis riiclit dsâuc^sri.

WiolltiASS un6 l^NW!L>lt>ZS8

kscis p'koloZsspkis ist eis msks okss mincies TuksiiiFss KIstus-

^ussoknitt> Os vvis oksskis sis ciis gssTS i^iut kss 8sscksi-

sungsn sut sises kiisb iss Od^sictiv Tu dsssss vssmöZss,

sonksss stets sus l'sii-^usscknitts ssksitss> ist ss ASZsdss^

ciisss ^usscknitts sut issssss Qsksit usci i^utdsu TU psükss

usk v/ssn nötig sock stssicss Tu bssokssiciss.

Ois i^kotoslbss ctss msislss /^mstsuso sisci gssscis kes-
ksib so usbsfsisciigssci, wsii ctisss TV/ss mit visi 8ifss ciss-

suf iosicnipssn, sick sbss sickt ciis IViûks sskmss> ciis gs-
mscktsn />>ussskmsn sock Tu dsssksitss> ci> k> ciss sicktigss
^cussoknitt Tu mscksse

Ossi Osispisis soiiss Tsigss, v^is ss gsmsckt wisci, Lei TWöi

^.ufsskmsn suokss wis sises gutss i^usscknitt, i^sii wis

Tuvisi suf cism Xisgstiv ksbsn, ksi ciss cisittsn ciosksid>

nsii TUVtcssig cissuk ist>



Siyfe. ^

2. Durch Wegschneiden entsteht
Gewinn statt Verlust!

3. Andere, ebenfalls befriedigende Lösung.

2. Hinzufügen können wir nicht, aber
wegnehmen, wenn auch ungern. Besser das
hübsche Bild der Kleinen als etwas
Halbbatziges.

Apparat zu nahe am Objekt. Anschnitt der Beine würde nichts schaden,
wären wenigstens die Köpfe vollständig.

WM» ^

2. lDurcli Wegsclineiden entstellt
Qewinn ststt Verlust!

Z. ändere, sdenfâlls defriedigsnde t_ösung.

2. l-lin?utugen können wir niollt, sder weg-
nelimen, wenn suoli ungern. Lesser des
liüdsclie Lild der lOeinsn als etwss
l-lsldbat^iges.

î. /Apparat ^u nslie am Od^skt. /^nselinitt der Leins würde niolits seliaden,
wären wenigstens die l<öpfs vollständig.
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